
 

 
Der folgende Text handelt vom Frauenfußball in Ägypten. Lest ihn aufmerksam durch 
und beantwortet anschließend die Fragen. Wenn ihr der Reihe nach die Buchstaben der 
richtigen Antworten aneinanderfügt, ergibt sich der Name des ersten Frauenfußballteams 
Ägyptens, das Frau El-Hawary gegründet hat.  
 

 
  
1. Weshalb interessiert sich Frau El-Hawary schon als Kind für Fußball? 

 
 
2. Weshalb beschloss Frau El-Hawary, eine Fußballschule für Frauen zu gründen? 
 
H) weil sie von Freunden 
ihres Vaters hörte, dass es 
bereits ein gutes 
Fußballteam für Frauen 
gibt, die eine Schule 
suchen 

K) weil sie von Freunden 
ihres Vaters hörte, dass es 
keine guten Spielerinnen 
gab 

O) weil sie von Freunden 
ihres Vaters hörte, dass es 
talentierte Spielerinnen gibt, 
die kein Team fanden 

 
 

Frauenfußball Sekundarstufe I  
AB02: Neun Fragen führen zum berühmten Frauenfußballverein Ägyptens 

O) ihr Vater spielte Fußball A) ihr Vater nahm sie auf 
viele Spiele mit, da er 
Fußballtrainer war 

G) ihr Vater nahm sie auf 
viele Spiele mit, da er 
Schiedsrichter war 

Ägypten ist ein Paradebeispiel für die Entwicklung des Frauenfußballs in der arabischen Welt. 
Diese Entwicklung wird im Folgenden anhand des persönlichen Engagements von Frau Dr. 
Sahar El-Hawary verdeutlicht.  
Sahar El-Hawary entdeckte als Tochter eines Schiedsrichters, der sie als Kind oft zu Spielen 
mitnahm, schon sehr früh ihre Liebe für den Fußball. Zu ihrem Leidwesen gab es jedoch in 
den 80er Jahren in Ägypten noch keine Möglichkeit für Mädchen und Frauen, den 
Fußballsport selbst auszuüben. Dies änderte sich auch zu Zeiten ihres Studiums noch nicht. 
Nachdem El-Hawary ihr Studium abgeschlossen hatte und über die Freunde ihres Vaters 
immer wieder von talentierten Spielerinnen hörte, die kein Team fanden, um zu spielen, 
beschloss sie schließlich, aktiv zu werden.  
Ihre Idee war es, junge fußballbegeisterte Mädchen erst selbst zu trainieren und später mit 
einer guten Werbung der Öffentlichkeit zu präsentieren. Auf diese Weise wollte sie Tatsachen 
schaffen, die niemand ignorieren konnte. 1991 begann sie Mädchen anzusprechen und bei 
sich wohnen zu lassen, damit sie gemeinsam trainieren konnten. Ihr Haus mutierte damals 
für vier Jahre zu einer Fußballschule: Insgesamt kamen 25 Mädchen im Alter von 13 bis 16 
Jahren bei ihr unter, um neben der Schule dem Fußballtraining nachzugehen. Aus ihnen 
sollte der erste ägyptische Frauenfußballverein hervorgehen. Um ihren Verein der 
Öffentlichkeit zu präsentieren, nutzte El-Hawary die Kontakte ihres Vaters. Mit seiner Hilfe 
ließ sie die Mädchen im Vorfeld von Jugendturnieren gegeneinander spielen, um dem 
Publikum zu zeigen, dass auch Frauen Fußball spielen können.  
Als die Jugendweltmeisterschaft der U17 (Mannschaften von unter 17-Jährigen) in Ägypten 
ausgetragen wurde, fragte El-Hawary bei der FIFA 
 an, ob diese etwas für den Frauenfußball in  
Ägypten machen könnten. Diese Anfrage resul- 
tierte darin, dass ein Spiel des Frauenvereins eine  
Live-Übertragung im Fernsehen bekam und da-  
durch landesweit eine große Aufmerksamkeit im  
Land nach sich zog. Dadurch ermutigt, gründeten  
sich in ganz Ägypten Frauen Frauenteams.  
1997 schaffte es El-Hawary schließlich, den  
ägyptischen Fußballverband davon zu über- 
zeugen, dass er ein Frauennationalteam bräuchte. Damit gehörten die Ägypterinnen zu den 
Pionierinnen des Frauenfußballs. Denn das ägyptische Team trug nicht nur als erstes 
arabisches Frauenteam 1998 ein Länderspiel aus, sondern gründete im gleichen Jahr auch 
eine Liga für Frauenfußball. 
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3. Welche Strategie, wendete Frau El-Hawary an, um Frauenfußball in Ägypten zu aufzubauen? 
 
F) sie telefonierte viel mit 
ihrem Vater 

M) sie trat mit der Presse in 
Kontakt 

L) sie schuf durch die 
Gründung der 
Fußballschule Tatsachen, 
die niemand mehr leugnen 
konnte 

 
 

4. Wie gelang es Frau El-Hawary, eine Fußballschule einzurichten? 
 
D) sie brachte die 
talentierten Mädchen in 
ihrem Haus unter und 
trainierte sie dort 

V) sie erhielt finanzielle 
Unterstützung von ihrem 
Vater, um ein Haus zu 
mieten 

B) sie fragte bei der FIFA 
um Unterstützung 

 
 
5. Wie gelang es ihr, der Öffentlichkeit zu zeigen, dass auch Mädchen Fußball spielen können? 
 
I) sie ließ die Mädchen im 
Vorfeld bei Jugendturnieren 
spielen 

N) sie erhielt Unterstützung 
von der ägyptischen 
Frauenbewegung, die viel 
Werbung machte 

E) sie organisierte eigene 
Turniere 

 
 

6. Wie kam es dazu, dass ein Spiel des Frauenvereins im Fernsehen übertragen wurde? 
 
S) durch die Unterstützung 
der U17 

Y) weil Frau El-Hawarys 
Vater Kontakte zum 
ägyptischen Fernsehen 
hatte 

C) durch Unterstützung der 
FIFA im Zusammenhang 
mit der Jugendwelt-
meisterschaft in Ägypten 

 
 
7. Was hat die Fernsehausstrahlung und die damit öffentliche Bekanntmachung von 

Frauenfußball in Ägypten bewirkt? 
 
Z) es gab viele Fans des 
Frauenfußballs 

W) es kam zur Gründung 
einer Frauenliga 

L) es kam zur Gründung 
weiterer Teams landesweit, 
weil Frauen dadurch 
ermutigt wurden 

 
 
8. Was bedeutet es, dass die Ägypterinnen zu Pionierinnen des Frauenfußballs wurden? 

 
U) sie waren weltweit eines 
der ersten Nationalteams 
für Frauenfußball 

T) sie haben den 
Frauenfußball erfunden 

A) sie waren die ersten 
Fans des Frauenfußballs 

 
 

9. Wie kann es gelingen, eine erfolgreiche Frauenfußballmannschaft zu gründen, wenn man 
sich das Beispiel von Frau El-Hawary ansieht? 

 
B) durch Eigeninitiative, 
gute Werbung und durch 
die Unterstützung 
internationaler 
Organisationen wie z.B. die 
FIFA 

U) durch viel Geld, 
Beziehungen und das 
Fernsehen 

W) durch ein Studium, gute 
Werbung und gute Freunde 

 
 

Der gesuchte Frauenfußballverein heißt:       __ __ __ __ __   __ __ __ __ KAIRO 


